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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex 500m südwestlich Wendorf

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Uferseggen-Breitblattrohrkolbenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13561

X

In einer schmalen, langgestreckten Senke, in der Ackerlandschaft 500m südwestlich von Wendorf kommt im Nordteil der Senke ein 
Feuchtkomplex vor. Auf den sehr feuchten bis nassen, eutroph-reichen Torfstandorten hat sich im Südteil der Fläche ein Uferseggenried mit 
begleitenden feuchteliebenden Hochstauden und Sumpfreitgras entwickelt. Es geht nach Norden in ein Uferseggen-
Breitblattrohrkolbenröhricht über, was darauf schließen läßt, daß es sich um ein ehemaliges Gewässer handelt. Die Fläche wird über einen 
zentralen Graben entwässert, dessen Sammelwasser über Drainagerohre abgeführt wird. Die Entwässerung sollte eingestellt werden, da die 
Fläche sowieso nicht genutzt werden kann.
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Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Typha latifolia

Calamagrostis canescens Epilobium hirsutum Lemna minor Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Polygonum amphibium Calliergonella cuspidata


